INFORMATIONSBRIEF                      [image: image1.jpg]



Ev. Kindertagesstätte                                

Dorfstr. 14

40882 Ratingen

Tel.:  02102 - 163696

Fax : 02102 – 163695

Sehr geehrte Eltern!

Sie haben Ihr Kind bei uns vorangemeldet. Natürlich gibt es für Sie die Möglichkeit, unseren Kindergarten zu besichtigen und sich durch ein persönliches Gespräch zu informieren. Vereinbaren Sie einfach einen Termin mit uns! Wir freuen uns, dass Sie uns Ihr Kind anvertrauen wollen und haben in diesem Informationsbrief die wichtigsten Informationen für Sie zusammengefasst.

In unserer Ev. Kindertagesstätte werden bis zu 45 Kinder in zwei Gruppen betreut.

Betreuungsformen, Öffnungszeiten und Beiträge

Es gibt bei uns drei verschiedene Möglichkeiten, Ihre Kinder anzumelden:
1. 25 Stunden
  7.30  Uhr – 12.30 Uhr

2. 35 Stunden im Block  mit Mittagessen

7 Uhr – 14 Uhr

3. 45 Stunden mit Mittagessen

7 Uhr – 16.30 Uhr

Die Elternbeiträge für diese verschiedenen Betreuungsformen werden vom Jugendamt festgesetzt und sind von Ihrem persönlichen Einkommen abhängig.

Falls Sie Ihr Kind für 35 oder 45 Stunden angemeldet haben, können Sie mit uns die Wochentage vereinbaren, an denen Sie die Betreuung über Mittag mit Essen benötigen. Das Mittagessen beziehen wir frisch aus der benachbarten Küche des Wichernheims. Die Kosten für das Mittagessen werden zusätzlich zu den Elternbeiträgen eingezogen und belaufen sich auf 2,60 Euro pro Essen.

Das Essen kann bei Krankheit o.ä. bis zum gleichen Tag bis spätestens morgens 8 Uhr abbestellt werden.

Mitzubringen

· Hausschuhe

· Gummistiefel

· Matschhose

· Zahnbürste + Zahnpasta

· Rucksack mit Turnsachen

· Einmal im Monat: 5,50 Euro Frühstücksgeld für das Frühstücksbuffet, das gemeinsame Frühstück, Wasser, Apfelsaft und Milch

Bitte zeichnen Sie alle mitgebrachten Kleidungsstücke und Gegenstände mit dem Namen Ihres Kindes!

Nicht vergessen!

Bitte bringen Sie vor der Aufnahme das U-Heft und den Impfpass Ihres Kindes mit. 
Eingewöhnungsphase

Etwa einen Monat vor der eigentlichen Aufnahme wird eine der zukünftigen Erzieherinnen ihres Kindes mit Ihnen einen Termin für einen Hausbesuch ausmachen. Bei diesem Hausbesuch hat Ihr Kind die Möglichkeit, die Erzieherin zunächst im „eigenen Revier“ zu beschnuppern. Kommt es dann zum ersten Mal in den Kindergarten, ist ihm zumindest eine Person schon nicht mehr ganz fremd. Die Erzieherin wird Ihnen alle Anmeldungsformulare mitbringen und Sie können sich in Ruhe mit ihr austauschen. Die Eingewöhnungsphase beginnt im August. Die Gestaltung der Eingewöhnungsphase werden wir mit Ihnen, orientiert an den individuellen persönlichen Bedürfnissen Ihres Kindes, absprechen. 

Teiloffene Gruppen

Wir arbeiten in unserem Kindergarten nach einer Konzeption mit teiloffenen Gruppen. Das bedeutet, dass die Kinder fest zu einer Gruppe (Wolken oder Zwerge) zugeordnet werden, sich die Kinder aber hauptsächlich frei in der gesamten Einrichtung bewegen können. Die feste Zuordnung zu den Gruppen ist vor allem für unsere Kleinsten von Wichtigkeit, da sie noch am meisten einen festen Bezug  und Halt für ihre Orientierung im Kindergarten benötigen.  Die Bewegungsfreiheit in beiden Gruppen eröffnet den Kindern mehr Spiel- und Entfaltungsmöglichkeiten. Es gibt gruppeninterne und gruppenübergreifende Angebote. Aktionen, die gruppenintern sind:

· gemeinsames Frühstück

· Stuhlkreis

· Kinderkonferenz
· Geburtstage feiern

· Morgenkreis
Ein Tag im Kindergarten

Die Kinder werden am Morgen zwischen 7 Uhr und 9 Uhr in den Kindergarten gebracht. Wir bitten Sie, Ihr Kind bis spätestens 9 Uhr in den Kindergarten zu bringen, da es für Ihr Kind dann leichter ist, sich in das Gruppengeschehen zu integrieren. Außerdem findet an jedem Morgen um 9.15 Uhr der 

Morgenkreis

statt. Die Kinder treffen sich um diese Zeit in den Gruppenräumen mit den Erzieherinnen zum Morgenkreis, um gemeinsam ein Guten-Morgen-Lied zu singen und sich über den Tag auszutauschen. Die Aktivitäten des Tages werden besprochen. Es gibt Raum für Gespräche über Erlebtes oder Informationen und es finden kurze Aktionen wie z.B. Experimente, Bilderbuchbetrachtungen, Sinnesspiele u.a. statt.
Danach verteilen sich die Kinder im Haus zum 

Freispiel

Die Kinder haben die Möglichkeit, sich in kleinen Gruppen zusammenzuschließen und die räumlichen Angebote, wie z.B. die Raumhäuser, Bauecken, Basteltische, Turnraum, Werkbank u.s.w. nach eigener Wahl anzunehmen – zusammen Spiele am Tisch zu spielen oder sich allein zu beschäftigen. Bis zu fünf Kinder pro Gruppe dürfen den Außenspielbereich nutzen. In dieser Zeit des Freispiels finden meistens Angebote der Erzieherinnen statt, an denen die Kinder teilnehmen können. Für diese Angebote stehen neben unseren Gruppenräumen auch der Keller und das Außengelände zur Verfügung. Wir können dort mit den Kindern an großen Stellwänden großflächig malen, töpfern oder uns für ruhigere Beschäftigungen in Kleingruppen zurückziehen. Die Erzieherinnen machen Angebote, die von den Kindern freiwillig genutzt werden können, und Angebote, die von allen Kindern angenommen werden sollen. So haben wir auf jeden Fall im Blick, dass die Kinder auch zu Beschäftigungen angeregt werden, die sie auf rein freiwilliger Basis immer meiden würden.   Die Kinder haben natürlich auch die Möglichkeit nach eigenen Vorstellungen und Interessen zu agieren.

Während des Freispiels werden die Kinder dazu angeregt, Eigeninitiative zu entwickeln und sich in Ihrer Selbständigkeit zu üben. Sie haben Gelegenheit, Erlebnisse in verschiedenen Spielformen zu verarbeiten und zu vertiefen. Sie lernen Regeln im Umgang mit anderen zu akzeptieren und Konflikte zu lösen. 

Frühstück

Während des Freispiels haben die Kinder bis 10.30 Uhr die Möglichkeit in den Gruppen an den jeweiligen Esstischen zu frühstücken. Es steht ein Buffet bereit mit Brot, Wurst, Käse, Marmelade, Obst oder Gemüse und Getränken. Der Tisch ist gedeckt. Wenn die Kinder gefrühstückt haben, räumen sie ihr Geschirr auf den Teewagen und decken den Platz neu ein. Die Erzieherinnen erinnern die Kinder an das Frühstück. Mittwochs gibt es in beiden Gruppen ein gemeinsames Frühstück. Es wird mit den Kindern zubereitet und es wird gemeinsam am Tisch gegessen. Danach geht es gemeinschaftlich zum Zähneputzen.

Stuhlkreis

Montags und am Freitag endet ein Morgen in der Gruppe mit dem Stuhlkreis. Dort wird miteinander geredet, gesungen und gespielt und die Kinderkonferenz abgehalten. Die Kinder lernen sich zu konzentrieren, anderen zuzuhören und zuzusehen und auch selbst vor der Gruppe frei zu sprechen und zu spielen.

Gottesdienst

Beide Gruppen gehen einmal im Monat zum Gottesdienst in die benachbarte Kirche. Unser Pfarrer, Herr Füsgen, hält diesen Gottesdienst, in dem kirchliche Lieder gesungen und biblische Geschichten oder kirchliche Feste besprochen werden.

Turnen

Im Zwei-Wochen-Rhythmus gehen wir zum Turnen. Die 4-6jährigen Kinder turnen in der große Sporthalle Mozartstraße und die 2-3jährigen nutzen den Bewegungsraum der Einrichtung. Diese Lösung haben wir gewählt, damit die Bewegungsstunden individuell auf die Fähigkeiten und Bedürfnisse der Kinder abgestimmt werden können.
Kinderbücherei

Der Elternrat organisiert eine Bücherei für die Kinder am Mittwochmorgen im Flur des Kindergartens. Dort können die Kinder sich für eine Woche ein Bilderbuch ausleihen. Für die Rückgabe finden Sie eine blaue Bücherkiste in der Eingangshalle. 
Waldtage

Die Vorschulkinder verbringen im Frühjahr und Sommer jeden Donnerstag einen Vormittag im Ratinger Wald. Um auch die Veränderungen der Jahreszeiten Herbst und Winter zu erleben, erkunden wir den Wald an vier weiteren Terminen. 
An vier Vormittagen im Jahr (Frühling, Sommer, Herbst und Winter) besuchen wir den Grafenberger Wildpark. Die Waldtage bieten vielseitige Möglichkeiten, Natur hautnah zu erleben. Unsere Kinder gehen unter Anleitung einer Jägerin auf Entdeckungsreise. Wir verfolgen die Fährten von Reh oder Dachs, überwinden als Gruppe überdimensionale Spinnennetze, gestalten Waldcollagen… 
Kinderbibelrunde

Am Freitag findet morgens die Kinderbibelrunde in unserem Turnraum statt. 

Vorschultreffen „Hexe Susi“

Wöchentlich treffen sich die Vorschulkinder zur „Hexe Susi“. Dies ist ein Programm zur Förderung der phonologischen Bewusstheit. Die Kinder schulen spielerisch und mit viel Freude ihr Gehör für Silben, Anlaute, Endlaute und schließlich für alle Buchstaben, die in einem Wort vorkommen. Die Förderung der phonologischen Bewusstheit erleichtert das spätere Lesen und Schreiben lernen.

Abholzeit Kindergartenkinder

Die Kindergartenkinder werden von Ihren Eltern zwischen 

12.15 Uhr – 12.30 Uhr abgeholt. 

Essens- und Ruhezeit

Die Tageskinder und Blockkinder essen um 12.30 Uhr in den Gruppen zu Mittag.

Danach werden gemeinschaftlich die Zähne geputzt.

Bis 14 Uhr ist dann Ruhezeit. Die Kinder, die das vierte Lebensjahr noch nicht vollendet haben, legen sich zum Ausruhen hin. Es wird vorgelesen und leise Musik gehört. 

Die Kinder ab vier Jahren beschäftigen sich während dieser Zeit ruhig am Tisch in der Gruppe. Anschließend findet ein gemeinsamer  Aktionskreis statt.
Abholzeit Blockkinder

Die Blockkinder werden um zwischen 13.45 Uhr und 14 Uhr abgeholt.

 Ab 16.30 Uhr ist der Kindergarten geschlossen. 

Teambesprechungen

Bei der Arbeit in einer Kindertagesstätte bedarf es einer starken Zusammenarbeit zwischen den Teamkolleginnen. Es müssen eine Menge Absprachen getroffen, Arbeitspläne gemacht und Neuerungen oder Änderungen im aktuellen Tagesablauf abgeklärt werden.

Die Teambesprechungen finden im am Mittwoch Nachmittag statt. Für kurze Besprechungen setzen wir uns montags und nach Bedarf an anderen Tagen um 8.30 Uhr kurz im Gruppenraum der „Wolken“ zusammen. Damit die Erzieherinnen aus einer Gruppe Gelegenheit haben, sich über die Arbeit in den Gruppen und die Entwicklung der einzelnen Kinder auszutauschen finden auch gruppeninterne Besprechungen statt. 

Gesprächstermine

Einmal im Jahr finden die Entwicklungsgespräche  statt. Dafür werden Terminvorschläge an der jeweiligen Gruppentür ausgehängt, in die Sie sich eintragen können. Natürlich können Sie auch bei Bedarf einen Gesprächstermin mit den Erzieherinnen vereinbaren. 

Schließzeiten

Über alle Tage, an denen der Kindergarten geschlossen bleibt, werden wir Sie lange vorher informieren. Festgelegte Schließzeiten sind 3 Wochen während der Sommerferien und zwischen Weihnachten und Silvester. Notwendige zusätzliche Schließungstage sind Konzeptionstage,  Brückentage u.ä.

Krankheit

Ist Ihr Kind erkrankt oder kann aus einem anderen Grund für mehrere Tage nicht die Kindertagesstätte besuchen, geben Sie uns bitte Bescheid. Vor allem müssen wir von ansteckenden Krankheiten, wie Windpocken, Keuchhusten, Scharlach, Lausbefall u.s.w. in Kenntnis gesetzt werden, da wir verpflichtet sind, den Eltern mitzuteilen, dass es einen solchen Krankheitsfall bei uns gibt. Ist Ihr Kind danach wieder genesen, bringen Sie uns bitte ein Attest vom Arzt mit.

Mitgebrachte Spielsachen

Grundsätzlich ist es nur an den speziellen „Spielzeugtagen“ erlaubt, Spielsachen mit in den Kindergarten zu bringen. Davon ausgenommen sind natürlich die Kuscheltiere o.ä. die vor allem für unsere Kleinsten für ihr Wohlbefinden sehr wichtig sein können.

Für verschwundene persönliche Sachen übernehmen wir keine Haftung.

Parken

Bitte parken Sie nicht direkt oben am Kindergarten!

Kuschelkissen

An der ersten Geburtstagsfeier Ihres Kindes im Kindergarten bekommt es von uns ein Kuschelkissen mit dem Symbol seiner Gruppe geschenkt. Aus Kostengründen können wir nur den Bezug verschenken. Wir müssen Sie bitten, uns für das Geschenk ein Kissen (40X40 cm) und einen Reißverschluss (dunkelblau, 35 cm) mitzubringen.

Garderobenfächer

Die Garderobenfächer Ihrer Kinder werden auch als Briefkästen für die Eltern genutzt. Dort finden Sie Informationsbriefe und Mal- oder Bastelarbeiten, die Ihre Kinder mit nach Hause nehmen möchten. 
Elternarbeit

Zum Wohle der Kinder ist eine gute Zusammenarbeit unabdingbar und diese sollte auf jeden Fall gekennzeichnet sein durch gegenseitigen Respekt und Verständnis. Unsere Elternarbeit findet in verschiedenen Formen statt z.B. Aushänge, Briefe, Elterngespräche, Elternabende, Elternrat, Mitwirkung der Eltern bei Festen, Ausflügen…

Falls Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an das pädagogische Fachpersonal der Einrichtung. Auch bei positiver oder negativer Kritik bitten wir Sie, mit uns das Gespräch zu suchen. Außerdem beachten Sie bitte die Aushänge an unserer Eingangstür und an der Pinnwand im Flur. Falls Sie Interesse haben, einen Kindergartenmorgen in der Gruppe hautnah mitzuerleben, sind Sie dazu herzlich eingeladen. Bitte besprechen Sie das gegebenenfalls mit den Erzieherinnen Ihrer Gruppe.

In der Hoffnung, dass die Kindergartenzeit für Ihr Kind und Sie eine fröhliche, von guten Erlebnissen geprägte Zeit wird, verbleiben wir mit freundlichen Grüßen –

Ihr Kiga-Team!

